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über das Id, Betriebs 00 
der Städtischen Bücherei und Leseholle. 


1924/28. 
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Das Ende der Inflationszeit und die beginnende Konsolldierung 
‚der »irtschaftlichen Verhältnisse in Deutschland bedeutete auch für 


das volkstümliche Büchereiwesen der Stadt Dresden den Beginn einer 


Er 


besseren Zeit. Freilich standen in Beiriebsjahr 1924/25 erst beschei- 
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dene ktatsmittel zur Verfügung, die nicht wesentlich überschritten wer- 
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‚den durften. Der Zwang, innerhalb eines fe 


n Rahmens wenigstens zu 
mwersuchen, den bestehenden Bedürfnissen gerecht zu werden, führte 
aber in Laufe des Jahres zu der klaren Ärkenntnis, dass der Rahmen 
künftighin erweitert werden müsse,sollte nicht das Gesamtwerk gefähr- 
det werden. Und das Geschäftsjahr schloss mit der begründeten Aussicht 
auf wesentlichen Ausbau der Organisation und des Etats, 

Die dringende Notwendigkeit, die durch lange Kriegs-und In- 
flationsjahre schwer mitgenommenen Bilcherbestände zu sichten, grosse 
Massen von zerlesenen und veralteten Büchern auszimerzen, und die 


Unmöglichkeit, die katastrophalen Lilcken sofort wieder auszufüllen, 


mithin die Tatsache, dass sich der Bücherbestand in Betriebsjahr enp- 
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findlich verringert hat, führie im Verein mit anderen Homenten 
(kinfluss des immer mächtiger anschwellenden Sportiwesens, der Radio- 
bewegung, des Kinowesens u.a.m.} zu einem wesentlichen Rilckgang 

in der Benützung der Bücherei; ein äkrgebnis, das, wie es scheint, 

die meisten deutschen Büchereien aufzuwnoeisen haben. &3 wäre ein ver- 
kängnisvoller Fehler, daraus den Schluss zu ziehen, dass die Ausga- 
ben im Verhältnis zum Benutzungsergebnis zu hoch seten. Fachleute 
wissen, dass das Gegenteil richtig ist: die öffentlichen Büchereien 
sind seit Jahren so unterernährt, ihre Basis» hat sich so verhängnis- 
voll verschnälert, dass die Leser auch bescheidene Wünsche nicht 

mehr befriedigt sahen und daher der Bücherel enimutigt den Rücken 
kehrten. Nur die Aufwendung erheblicher Mittel, die klare Einsicht 
der Stadtverwaltungen, dass Bücherelen der wichtigste Faktor des 
Voiksbildungswesens sind,und bleiben, und dass der Volksbildung über- 
haupt heute eine viel zentralere Bedeutung zukommt, als früher, kann 
noch Rettung bringen. - 

im zweiten Teil des Berichtsjahres wurde die Regelung der 
Frage der Ausbildung des weiblichen bibliothekarischen Hashuuchses 
in Vorverhondlungen mit der Zentralstelle für freies Volksbildungs- 
wesen im Sächsischen Ministerium für Volksbildung angebahnt. Es han- 
delt sich zunächst um die Anerkennung der Dresdner Städtischen Büche- 
rei und Lesehalle durch das Ministerium als einer zur Ausbildung von 
Praktikanten und Praktikantinnen berechtigten Anstalt, - 

#in schon vor Jahren unter Leitung des Herrn Professors 
Bertrand Roth gebildeter Ausschuss hatte der Städtischen Bücherei 
einen beträchtlichen Bestand an Noten als Grundstock zu einer Aünfti=- 
gen Husikbücherei zur Verfügung gestellt, Bieser Best and wurde Em 
Laufe des Berichtsjahres von Stadtbibliothekar Dr, Quaas gesichtet 


und grossenteils verarbeitet; die Kröffnung der neuen Abteilung musste 


O27/#3 


DITEFR 


1P24/25 3 


aber assfinanziellen Gründen auf das nächste Jahr verschoben 
werden, - 

Ferner war es tm Betriebsjahre nicht möglich, die längst 
als nötig erkannte Reorganisation der Aussensteilen und die Auf- 
frischung und Neubearbeitung der Handkihiiothek des Bücherlesesoals 
durchzuführen, Jedoh wurden die nötigen Vorarbeiten dazu in Angriff 
genommen. - 

Der Umfang der Aussenstellen hat sich im Betrliebsjahr we=- 
sentlich vergrösser®t, Am 1l,Oktober 1924 wurde die Ausgabestelle Losch 
witz, Grundstrasse ö, mit einem Bestand von 1 715 Bänden unter Zu- 
grundelegung des Ausleihverfahrens der Hauptstelle eröffnet; neben- 
amtlicher Verwalter ist Oberlehrer Walther. Ferner wurden 6 Orts- 
bibliotheken in den Vororten Dobritz, Leuben, Laubegast, Leubnitz- 


Heuostra, Reick-Pronlis, Stetzsch-Hobschatz mit einem Bestand von 


.# 512 Bänden übernommen; die Neukatalogisierung und die Umstellung 


des Leihverfahrens an diesen 6 Büchereien musste aber wegen mangels 
an Arbeitskräften auf spätere Zeit verschoben werden, - Für die 
geplantes 13. Ausgabestelle Kaltz-Hockriiz wurden die Vorarbetlten im 
Betriebsjahr energisch aufgenommen und gefärdert, sodass sie im 
nächsten Betriebsjahr eröffnet werden kann. - Wegen Vebernahme der 
seitherigen Ausgabestelle Coschütz durch die Gemeinden Glitersee 
und Kletirnaurdorf wurden Verhandlungen eingeleitet, - 

Am Schluss des Beiriebsjahres hatte das nolkstümliche Bi- 
chereiwesen der Stadt Dresden folgende Gliederung aufzuneisen: 

1 Hauptstelle, € fachmännisch geleitete Zweigstellen (Heu- 
stadt, Löbtau, Striesen, Plauen), 12 nebenantlich verwaltete Aus- 
gabestellen In den Vororten: Cotta, Plieschen-Prachau,äMichten, Ka- 
diez, Usbtgau, Stetzsch-kobschatz, Leuhnitz-Neuostra, Laubegast, 


&, 


Loschuiltz, Dobritiz, Reick-Prohlis, Leuben, = 

Die verwaltungspässtige Anglisderung der Zweigstelle Plauen 
(früher: Freis Oeffeniliche Bibliothek Plauen, Ida-Bienert-Stiftung) 
die nach dem System der Leipziger Bücherhallen aufgebaut ist und 
diese Organisatlonsform voraussichtlich auch künftighin beibehglten 
soll, nurde im Berichtsjahr vollends durchgeführt, Sonderbericht 


der Zweigstells Plauen in der Änloge. 
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Kinen wichtigen Nerkpunkt in Ablaufe des Berichtsljahres . 
bildet der Abgang des Gründsers und langjährigen Leiters der Anstalt, 
des Ziblicothnekdirektors Hofrat Ackard Brunn, der am 2. November 1994 
in den Äuhestaond trat, Seiner treuen, unermidlichen, zähen Arbeit 
ist es zu danken, dass die Dresdner Bilcherel ad Lesehalle sbant 
zu der Zeit, als ste noßR Privatanstalt war, wte später als städti- 
sches Institut ein beachtenswerter Kulturfaktor für die Stadt Dres- 
den geworden id geblieben ist, Sein Nachfolger, Direktor Dr, 
Loechle, hat die dankbare Aufgabe unter Wahrung der Tradition 
us im Rahmen des finanziell Wöglichern auf dem gesunden Fundament 
weiterzubauen. | 
Stadtbiblicthekar Kax Sch om wurde infolge der Abbau- 
kestimmungen zum 1.Auril 1924 In den einstweiligen ÄAuhestand versetzt 
Ds Praktiköntin FräuleinSeifert trat zım 1l.Üktober 1524, die 
Kilfsarbeiterin Frau Bertram nach zehnjähriger Tätigkeit an 
 unerer Bücherei zum 31. März 1925 aus „ - Am 1ö. Januar 1925 trat 
zunächst als unbezahlte Hilfsarbeiterin Fräulein Margarete Dem - 


pel ein, die schon in früheren Jahren bel uns tätig gewesen vor. | 


Ba... ZUSOMMERFESIUNG-... 


datt 
s. Abschnitt B (Tabellen). 


2. Sücherhestonds 
am Schlusse des Betriebejuhres 31.Härz 1985: 


a} Bauptstelle, 3 Zueigst., 6 Ausgabestellen: 
63 393 Bde. (Vorjanr 67 218 ) 
b} Zuwsigstslle Plauen: 23 228 h 13 314 ) 
©} Bestand von 7 neuande- 
gltedertern Vorortshlb- 
lofneken® 4 912 ” BT - -- ) 
[wovon £00 Bde. bereits ---------- -- uunemenn anne nn 
eingearbeitet sind! 


insgesumt 6] 533 Bde, (Vorjahr 50 426 ) 


Bücherbestand nach Hauptabtellungen gaglisdert: 
a} Hauptstelle b} Plauen: 


Kdele 
1) deutsche erzähl.Litgratur 16 115 Bde. 2 931 Bde. 
2) fremdsprachliche ” Fr PN Zu 
3) Jugendschriften 5 334” 1003 
#4) Rlassiker,Dramen ... 4068 "” in I u. 2 Inbegr. 
6) Zeitechriften al " 297 ” 
6} wissenschaftl. Literatur 34 42_." ____849.° 


Summas __63_723 Bis... 50.13.2238 Bde, __ 


ee a rn a ng een en Te er ee nu 


Summe zua und b 77 0R1 Bds. 


e) nicht eingearb. Bestand 
der Vororisbibliothsken #512” 


RE ln zu nen VERTEEN Re rn Ve 


Insgesamd 81 633 Bde, 


6. 


Im Laufe des Geschäftsjahres 1924/25: 


ausgeschleden 9 962 Bde. 
angekauft 3 271” 
schenkt oder lberwiesen 1671? 
duren Leser verloren 12 ” (von denen 8 ersetzt wurden) 


[Revision des Bücherdbestandes fand statt: 14, Juli - 11, August 


1924 J)» 
J.dugleihe. 
Summe der kntleihungen: 
a) Hauptstelle, 3 Zweigstellen, 
I Ausgabestellen : 269 102 Bade. (Vorjahr 415 276 ) 
bJössigstelle Plauen: _a8_0_"__ 2 
insgesamt; 896 142 Bde, (Vorjahr 481,2 82.206.) 
davon? a) Hauptstelle 5) Plauen 
2Ja,d,deutsch, 130 222 Bde. 48,35% 11 103 Bde, 42, 60% 
N ee 
2Ja,d.fremdspr in 
Let, ı 416 ” 0,52% 3420" 13, 1% 
3 Ja.d,Jugend- 14 077 ” 6,25% 2638 ” 19, 15% 
schriften | r 
#Ja.d.Klossikern 7183 ” 2,66% in 2 u. 2 inbegriffen 
Dramen ... 7 
SJa.d.Zeitschrif- 3 803 ” 1,41% 201 ” 1, 00% 
| ten | 
$Ja,d.wissen- 112 #11" 41,80% 8618 ” 33,09% 
schaftl.Lit. rm u eh un cn 0 EEE ine DADD was Name aan mn mu 0 wen am GDR Turn re RD a m u mn an mn mn zn An an an ae an ur nn a rn ie 
269 102 Bde. 26 040 Bde. 
davon Verlängerungen: 
ri 233 Bde. 
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#&. Geserschaft» 
Anmeldungen zur keser!istes 
a} Hauptistelle,3 Zweigst.,€ Ausgabest,? 10 992 Leser {Vorjahr 23 669) 
5b} imeigstelle Plauen: 2 274." N 3 228} 
inegesant: 13 266 Leser (Vorjahr 26 897) 
Ann,: Dis Summe der Leser des Geschäftzjcahres 1923/24 var eine 
unverhältnismässig hohe, bedingt durch Arbeitslosigkeit 
und starken Zustrom Neugieriger zum neuen Büchereigebäude 
Auf den Kopf des Lesers entfallen im Durchschnitt 22 Bde. Im Jahr, 


Wännliche erwachsene Leser a} Hauptstelle usw. 
6 203 lagen 133 022 Bde, 


4 BR IE PR j) e ö gar EV 2” 
bJ/ Plauen:! 258 ie OUE E 


A an SUB ru KM TOrED UED STr BES u ern ED BEE RER EEE ED FELD MIT we IE ANRT an Yan KURS En 


insgesamt: 7 242 laser 168 107 Ede, 
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| he erwachsene Leser a} Hauptstielle xsw, 
Weibliche p 


Er Fr Fe Da ne >) 
3 F7£ Jusen 10 
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bh} Plauens ?I1O lasen 8086 Bde, 


EB ug maOn TEN ma Hr METER ED A AN ET ae MET aan EL RT EN rn are Tun en TEE 


7 2 : A | Te a we m a de 
insgesamti 8 E68 Zusen 212 870 Bde, 
BER na rem ma EUR 


Da a ER 
E77 vor 


A; endlTche Leser beiderle? Geschlechte a, Haunptstelle KeBode 
$ 
7Sö Jasen 12 290 Bde. 


Z/Plauen: 305 2 638 
ED Az TE AEDIO aufs wre u rn Mar Dunn SEE Mile AED <ime ui u A Te SE ri 
insgesamt: 4.02 kiaasn 14 928 Bde. 


ö. Mahnuerfahren und Vormerkngen: 
a} Hauptstelle w.s.u.2 5b) Plauen: 
I. Mahnungen (ärinnerungen) 7 002 1 789 


TE; ” | 1 058 201 
Botsngänge 435 -—- 


Zranspruchnahme der Polizei a RN et 


Vermerkungen abgesandt: 3 174 111 


6.Lezesäle. 
a) Besucher der Lesesäle der Hauptstelle: 118 261 Personen. 
Anm. Vom November 1924 an wurde die Lesescalstatistik anders 
gehondhabt, wodurch sich eine scheinbare Verminderung 
gegenüber der früheren, rein summarischen Berechnung er- 
Die zwel Lesezimmer der Zweigstellen Neustadt und Stris- 
sen sind seit Jahren geschlossen, 
b) Die Handbücherei des Bücherlessgagla befindet sich zur Zeit In 
Umar beitung. 
e} Im geitungslesesaal liegen zur Zeit rd, 200 Zeitungen und Zeit- 
schriften auf. 
ad) Patentischriften: Von 1 868 Personen nurden benutzt: 1 753 Klas- 


sen, 5 505 Jahrgänge, 266 466 Nummern. 


Die unter Abschnitt B fallenden Tabellen sind nur in einen 
Stück für das Handexemplar der Städtischen Bilchares. hergestellt. 


gez. Losgkle. 


Ida_Bienert _- Stiftung 
1824/1933. 


Im Geschäftsjahr 1924/25 berutzten 2 274 Leser die Biächeres und 
entliehen insgesamt 2% 602 Bände. Hlsrvon gashörtan 18 882 der schö»- 
men und 8 9835 der belehrenden Literatur on, somit betrugen die Ent- 
leihungen aus der letztsren Abteilung 35,90% der Gesomtausleine, 
Ausserdem wurde die Leinfrist von 1 232 Bänden verlängert [#48 der 
schönen, 783 der belehrsnden Literatur), 

Wis sich die Leserschaft zusammensetzts, und wie die verschiede» 
nen Lasergruppen die Biblioinek in Anspruch ralmen, zeigt folgende 
kleine Aufatellung: 


959 Hänner sntliehen 11 263 Bände 
610 Frauen : | 7 206 ® 
400 Jugendliche of 3 711 ji 
305 Rinder 2 2 638 x 
2 274 Leser entliehen insgesamt #4 S0ß Bünde. 
k ı Eine eingehende Uebersicht der sozialen Schichten der Leser 


und inrer Benutzung der einzeinen Literaturgruzpen bietet die bei- 
liegende grosse Jehresliste, 

Im abgeschlossenen Geschäfts /ahr mussten 2 799 erste und 201 
zwaite, zusammen 3 000 Mahnungen erfolgen, In $ Fällen war ee nöttg, 


die Biicher durch die Follzel einzuntchen, 


Zu 


‚Die Vorbestellungen für schöns Literatur beirugen 63, für belen- 
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Wegen nachlässiger Behandlung der entliehenen Bücher mussten 


236 Leser zur Rechenschaft gezogen werden, 20 von dtesen Vorladunger 
[18 erste, 2 zweite} entftelen auf Kinder, vs 
Im Laufe des Jahres wurden 2656 Bände neusingestellt, Aöl aus- 
geschieden, von denen 106 Bände ersetzt nurden. Die Zahl der tat- 
sächlich neuen Bücher betrug demnach 189. 
Der Bücherbestand setzte sich am Schlusse des Jahres folgen- 


dermasser zusammen: 


Schöne Ebiteratur | 4 085 Bände 

Belehrende Literatur 8 140 ” 

Kinderbilcher 1 003. "Tee 
insgesamt 13 228 Bände. 


Da die Bibliothek am Anfang des Jahres 13 2l4 Bände umfasste, 
ist eine Vermehrung des Bestandes von 14 Bänden zu verzeichnen. B' 
Siehe hierzu die Liste > Bewegung des Bilcherbestandes, 

Insgesamt wurden 494 Bände zum Buchbinder gegeben, davon wur- 
den 108 neugebunden, 353 umgebunden und 33 mussten mit Rilcken und 
öcken versehen werden; F | u 

Ausserden Biete der Buchbinder 71 Stunden In der Bibltotnek 
un kleinere Reparaturen gleich an Ort und Stelle auszuführen. 

Fast 700 Bände »urden von der Schreiberin eingeschlagen, der 
grösste Teil davon In einen dermatoldähnlichen Stoff, die übrigen, U 


a. 
. .. 


erhielten Papierunschläge. 
Die Durcharbeitung und Neuordnung der Kataloge Geschichte und 
Philosophie konnte im Laufe des Jahres beendet werden „ Die Bü- 2 


dem Publikum zur Benutzung übergeben. Auch die damit verbundene 
Aufstellung des Präsenzkatadoges konnte fertiggestellt werden. 
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gez.: Bosse, Er: 
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Arm. Die beiden Tabellen der Zmeigstelle Plauen sind nur in ginn 
Stick für das Handexemplar der Städtischen Bücherei hergestellt. 


